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Meldungen

ViiV

Neuer Medical Advisor  

Dr. Alexandra Wigger, seit Anfang 2008 im HIV Bereich tä-
tig, ist seit 01. November 2012 bei ViiV Healthcare als Office  
Medical Advisor HIV tätig.

INTELENCE® 200 mg 
Halbe Tablettenzahl – gleiche Leistung

 Der NNRTI der nächsten Generation

 Überzeugende Wirksamkeit mit hoher Resistenzbarriere1

 Effektive, langfristige Senkung der Viruslast

 Nur 1 Tablette 2x täglich

J A N S S E N  H I V  P O R T F O L I O

NEU

INTELENCE® 100 mg/- 200 mg Tabletten. Wirkstoff: Etravirin. Zusammensetz.: 1 Tabl. enth. 100 mg bzw. 200 mg Etravirin. Sonst. Bestandt.: Hypromellose, mikrokrist. Cellulose, kolloidales wasserfreies Siliciumdioxid, 
Croscarmellose Natrium, Magnesiumstearat; 100 mg Tabl. enth. zusätzl.: 160 mg Lactose-Monohydrat; 200 mg Tabl. stattdessen: verkieselte mikrokrist. Cellulose. Anw.geb.: INTELENCE® in Komb. m. geboostertem 
Protease-Inhibitor u. and. antiretroviralen Arzneim. ist indiz. für d. Bhdlg. v. Infekt. m. d. humanen Immundefi zienz-Virus 1 (HIV 1) bei antiretroviral vorbeh. erw. Pat.. Gegenanz.: Überempfi ndl. gg. Etravirin od.sonst. Bestandt., 
Stillzeit. Bhdlgs.abbr. b. Überempfi ndl.reakt. u. schweren Hautreakt.; Vorsicht bei: Pat. m. mäßiger Leberfunkt.störg u. Pat. m. HBV od. HCV-Koinfektion. Anw. in Schwangersch. nur wenn pot. Nutzen pot. Risiko rechtfert., 
nicht empf. z. Anw. b. Kindern od. Jugendl. od. b. Pat. m. schw. Leberfunkt.störg.. Bhdlg. m. INTELENCE® heilt HIV nicht, b. Einn. besteht weiterh. d. Risiko d. Übertrag. auf and. Pers. durch sex. Kontakt od. Blut. Angemess. 
Vorsichtsmaßn. sollten weiterhin ergriffen werden. Nebenwirk.: Sehr häufi g: Hautausschlag. Häufi g: Myokardinfarkt, Thrombozytopenie, Anämie, periph. Neuropathie, Kopfschm., gastroösophag. Refl ux-Krankh., Diarrhö, Erbr., 
Übelk., Bauchschm., Blähg., Gastritis, Niereninsuffi z., Lipohypertrophie, Nachtschweiß, Diab. mell., Hyperglykämie, Hypercholesterinämie, Hypertriglyzeridämie, Hyperlipidämie, Hypertonie, Fatigue, Angstzust., Schlafl osigk., 
erhöhte Laborparameter (Amylase, Kreatinin, Lipase, Gesamtchol., LDL, Triglyzeride, Glucose, ALT, AST), erniedrigte Laborparameter (Neutrophile, Leukozyten). Gelegentl.: Vorhoffl immern, Angina pect., Krampfanf., Synkope, 
Amnesie, Tremor, Somnolenz, Parästhesie, Hypästhesie, Hypersomnie, Aufmerksamkeitsstörg., verschwomm. Sehen, Schwindel, Bronchospasmus, Belastungs-Dyspnoe, Pankreatitis, 
Hämatemesis, Stomatitis, Obstipation, aufgetriebenes Abdomen, Mundtrockenheit, Würgereiz, Gesichtsschwellg., Hyperhidrose, Prurigo, trock. Haut, Anorexie, Dyslipidämie, Trägheit, 
Immunrekonstitutionssyndr., Arzneimittelüberempfi ndl., Hepatitis, Steatosis hepatis, zytolyt. Hepatitis, Hepatomegalie, Gynäkomastie, Verwirrtheitszust., Desorientiertheit, Albträume, 
Schlafstörg., Nervosität, abnorme Träume, Lipodystrophie, angioneurot. Ödem, Erythema multiforme, hämorrrhag. Apoplex. Selten: Stevens-Johnson-Syndr.. Sehr selten: tox. epiderm. 
Nekrolyse. Häufi gk. nicht bek.: Osteonekrose, teils schwere u. manchmal tödl. Überempfi ndl.reakt. einschl. Arzneimittelausschlag m. Eosinophilie u. syst. Sympt. (DRESS). Stand d. 
Inform.: 11/2011. Verschreibungspfl ichtig. Janssen-Cilag International NV, Beerse, Belgien. JANSSEN-CILAG GmbH, 41457 Neuss.

1. Vingerhoets J et al. J Virol 2005; 79:12773–12782
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Neues MVZ in Hannover 

Seit dem 01. Juni 2012 können HIV-
Patienten im Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) Hannover GmbH
behandelt werden. Das MVZ wurde 
von den Kollegen Dres. Birger Kuhl-
mann, Stefanie Holm und Hans Heiken 
aus der Praxis Georgstr. 46 in Hanno-
ver in enger Kooperation mit der Klinik 
für Immunologie und Rheumatologie 
(Direktor: Prof. Dr. Reinhold E. Schmidt) 
der Medizinischen Hochschule Hanno- 
ver (MHH) gegründet. Die Kooperation 
im MVZ unterstreicht die gute Zusam- 
menarbeit der niedergelassenen 
Schwerpunktärzte mit der MHH und 
optimiert die ambulante medizinische 
Versorgung von HIV-Patienten. Im MVZ 
arbeiten als angestellte Ärzte s. Abb.

Abbott

Zum 01.01.2013 wird sich Abbott welt- 
weit in zwei eigenständige Unterneh-
men aufteilen: In ein Medizintechnik-
unternehmen, das den Namen Abbott 
weiterführen wird und ein eigenstän-
diges, forschendes Pharmaunterneh-
men mit dem Namen AbbVie. 
Für den Arzt ändert sich durch diesen 
unternehmerischen Schritt nichts.

ViiV/Maraviroc 
Tropismustest ab Januar 
2013 erstattungsfähig 

Der gemeinsame Bundesausschuss 
(G-BA) hat auf Antrag der DAIG und  
DAGNÄ den genotypischen Tropis-
mustest genehmigt, der Vorausset-
zung für den Einsatz von Maraviroc 
ist. Nach der Veröffentlichung des 
Beschlusses ist der Test mit Beginn 
des neuen Jahres erstattungsfähig. 

Janssen

Neues Portal: my-micromacro.net  

Mit einem intelligent programmierten elektronischen Filter („Wizzard“) liefert 
das neue Internetportal genau die Informationen, die der jeweilige Anwender 
sucht. Der Nutzer macht per Klick Angaben zu seiner Person, und schon zeigt 
das Portal nur noch die Informationen an, die für die jeweilige Untergruppe 
relevant ist. Ganz wichtig: Die User bleiben dabei anonym!
Ein Team von drei HIV-Experten beantwortet persönliche Fragen der Besucher 
und gibt Ratschläge für den Umgang mit der Erkrankung. So widmet sich Dr. 
Katja Römer, Kölner Fachärztin für Allgemeinmedizin, Infektiologie und suchtme-
dizinische Grundversorgung, insbesondere den Frauen. Dr. Steffen Heger, Fach-
arzt für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Köln, hat das Schwer-
punktthema Psyche. Dr. Tobias Glaunsinger, Facharzt für Allgemeinmedizin und 
Infektiologie aus Berlin, beantwortet Fragen zur medikamentösen Therapie.

Bristol-Myers Squibb

Zwei neue Mitarbeiterinnen  

Ab September dieses Jahres ist Frau Ingrid Klawunn als 
Produktmanagerin Virologie/HIV bei Bristol-Myers Squibb 
tätig. Die Volkswirtin ist bereits seit sechs Jahren bei BMS 
im Marketing beschäftigt, wo sie diverse Produkte aus 
unterschiedlichsten Indikationsgebieten betreute. Neben 
ihrer Innendiensttätigkeit absolvierte Frau Klawunn die 
Pharmareferentenausbildung und sammelte Erfahrungen 
im Außendienst. 
Seit Oktober wird das medizinische Team bei Bristol-Myers 
Squibb durch Frau Dr. Melanie Balduin als Medical Advisor 
unterstützt. Nach Abschluss des Studiums der Biologie und 
der Promotion im Bereich Virologie mit Schwerpunkt HIV war 
sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Virologie in Köln tätig und 
war in diesem Rahmen auch mehrere Jahre als virologische Beratung bei Umstel- 
lungssprechstunden in verschiedenen HIV-Schwerpunktzentren tätig. Sie sammel- 
te als Head of Sales Germany, Austria and Benelux erste Erfahrungen im Vertrieb 
und Marketing und war hier für die Projekt- und Kundenbetreuung zuständig.

Gilead Sciences  
Medizinischer Direktor 

Dr. Armin Schuster ist seit 01.09.2012 Direktor Medical Affairs 
bei Gilead Sciences in Martinsried. Als Leiter der medizini-
schen Abteilung ist er zuständig für die medizinisch-wissen-
schaftliche Entwicklung der Gilead Produkte in Deutschland.Dr. Armin Schuster

Ingrid Klawunn

Dr. Melanie Balduin

vlnr: PD Dr. Dirk Meyer-Olson, Prof. Dr. Matthias Stoll, 
Prof. Dr. Reinhold E. Schmidt und Dr. Hans Heiken

Dr. Alexandra Wigger


